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ijffunzinger I Co., Zürich
Gas-* Wasser-|und Sanitäre Artikel en gros.

Vorzüge
des Flushometers :

Einfache
und

vorzügliche
dabei

preiswerte

Closet-Änlage
mit

Wasserspülung,

erminus-

Er verringert die Kosten der In-
stallation und des Unterhaltes.

Er ist ohne Geräusch. (Eine der
grössten Unzuträglichkeiten
der bisherigen Systeme).

Er schliesst und öffnet sich auto-
matisch.

Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert bei jedem Druck.
Ein Einfrieren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
schlössen, da jeder Closetspüler
einen Frostmitlauf besitzt.

Grösste Wasserersparnis.

Langjährige Garantie.
Mit einem Druck oder Zug voll-

ständige Spülung und Selbst-
schliessen des Hahnes ohne
Rückschlag.

Schönste und einfachste Montage.

Flushometer wird in der Grösse von ®A" und 1" geliefert und ist für jedes Closet-System zu verwenden.

WSS" Musterbücher nur an Installationsgeschäfte und Wiederverkäufer gratis. TW 9981

allgemeiner ®infüf)rung joldher Apparate ift bie @£pto»
ftonSgefaljr in ber Suche fo gut wie auSgefdhloffeu, unb
bas Stidjtfdjlielen beS ÇaljneS öor ber VerBinbungS*
leitung fann Bei biefen Sonftruftionen feine iibeln folgen
nach fidh gießen.

Sie ©eneralftretfê Verurteilt. @S ifi fein geringerer,
als ber ©cfjweiger. SIrbeiterfefretär imb üftationalrai
©reulidh in 3ürich, ber ftcE) in ber „Slrbeiterftimme"
mit ber gangen éompeteng beS alten unb erfahrenen
©ewerffdiiafterS, wie baS „VolfSrccfit" jagt, gegen ben @e=

neralftreif als eine Äinberpfjantafie ber mangelhaft
organifierten StrbeiterfcCjaft erflärt. 3n neuerer $eit
habe eS feinen ©eneralftreif gegeben, ber nicht längftenS
innerhalb einer Söoche in fief) felbft gufatnmeiigebrochen
wäre.

SEBeiter fagt bann ber f<f)weigerifcf)e SIrbeiterfefretär
wörtlidh folgenbeS:

„Slndf ein gang, boHftänbtger ©eneralftreif mühte
in furger $eit in ftch gufammenbrechen. Wan glaubt
nämli<h, bie beherrfdjenbe klaffe burch bie Grinfteßurtg
ber ißrobuftion ihrer Vebürfniffe gu Songeffionen ober

gar gur Stbbanfung gu gwingen. Ser ©eneralftreif
wäre aber bie ©infteßung ber gangen ißrobuftion, auch
ber für bie Slrbeiterflaffe. Sie ijerrfdhenbe unb befipenbe
klaffe hat Wittel unb Vorräte genug, um fid) über
eine gewiffe $eit Behelfen gu föunen — bie befi^lofe
Slrbeiterflaffe würbe aber halb unb fo fdjwer unter
ber ißrobuftionSeinfteßung gu leiben haben, bah fir in
furger $eit babon Slbftanb nehmen mühte. Sagu fommt
noch, öah ein immer gröberer Seil ber fßrobuftion für
ben ©rport ift, beffett ©infteßung ben inneren Warft
alfo gar nidjt berührt.

: „©§ haben ftçb auch bei „©eneralftreifS" fchon
broßtge Singe ereignet: Sent Slufgebot beS (general*
fitetfeS folgen natürlich guerft bie organifierten 2Ir=
beiter, fo bah genoffenfcfjaftlidje Slrbeiterunternehmungen
ftitt ftanben, währenb bie bürgerlichen (Sefctjäfte mit
unorganifierten Slrbeitern luftig weiterarbeiteten — bie
Sirbeiter erhielten au§ ihren Ëonfumbâcfereien fein
Vrot mehr, wohl aber bie Bourgeois. ^Bürgerliche
Blätter mit unorganifierten Slrbeitern fonnten ruhig
weiter erfdjeinen, Strbeiterblätter aber muhten ihr @r=

fd^einen einfteßen. Shirg, ber „©eneralftreif" fd)lug
guerft bie Slrbeiterflaffe unb nicht bie Vourgeoife."

ttnglMSfäße im Vanwefen. Sin ber ©t. ©eorgen*
ftrahe in @t. ©aßen ift ein Sathbecfer, names lauter,
berunglücft. Stuf einem Sache fidh Befhtbenb, fianb er
auf einer Satte. Siefe bradtj unb Sauter lieh in feinem
©dEjrecfen bas ©eil, an bem er ft<h fefthielt, loS. @r

ftürgte bann auf ein eiferneS ©artengelänber herunter
unb würbe an bemfelben förmlich aufgefpieht. Ser
Unglüdflidhe erlag feinen Verlegungen Balb nachher.

mit Vied) burfh einen Sfitt eng jtt Derbinbeit
wirb in einem biefwangigen ©tfengefäh ein Seit gelbes
SBadjS gefdhmolgen, 2 Seile ©uttaperchafpäne bis gur
öoßftänbigen Söfung eingerührt unb auherbem 2 Seife
©dheßadf unb 0,1 Seil gefachtes Seinöl barin aufgelöft.
Stachbem bie Waffe abgefühlt ift, wirb fie auf eine

etwas angefeudjtete Wetall= ober Steinplatte gegoffen,
bann gefnetet unb in Stangen geformt. Sie gu fitten*
ben §olg= unb Viechteile werben gut getrotfnet unb
ber gefcpmolgene fitt gleichmähig auf fpolg unb Viech

aufgetragen. Sie fo berhunbenen ©egenftänbe werben

24 ©tunben lang mähig aneinanbergebrüeft fiepen g.e=

laffen. ©ehr Vorteilhaft erweift fidh eine Wattierung beS

VlecheS mittels ©dheuern mit Schmirgel. SaS Verfahren
foßte in feinem gu fühlen StrbeitSraume üorgenommen
werben.
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Lr verringert àie Hostev àer In-
stâllation vvà àes Ilnterbaltes.

kir ist obus Ksràsvll. (Live àer
grössten Ilnxutràglietikeiten
àer bisberigen LMewe).

kir svkUssst llllâ ökkllst «iob auto-
watisvd.

kir gestattet àie Lxülaniage überall
iw tiiosstrauw anzubringen,

kir kuàtioniert bei zsâew llrvck.
kiin Lintriorsn, selbst in kalten

ikàuwen, vollstânàig ansge-
seblossso, àa zsàsr lllosetsxnisr
eiuou krostmitlaut beàt.

Krgsste ^Vasserersparois.

k-angzabrigs (Garantie.

Nit einem Druck oàsr Zug voll-
stànàige Lxüiung unà gelbst-
scbiiesssn àes Dabnes obne
Rückscblag.

Lcbönste unà einkacbste Nontage.

fluslioinetki' lvikll in à KMk von unil I" goliàt unil ist flli' joà lîloset-ZMm ?u vewoàn.
iVwsterbücber nur an InstaNationsKeackàtte unà IVieàerverkàuker Aratis. 'S« 9981

allgemeiner Einführung solcher Apparate ist die Explo-
sionsgefahr in der Küche so gut wie ausgeschlossen, und
das Nichtschließen des Hahnes vor der Verbindungs-
leitung kann bei diesen Konstruktionen keine Übeln Folgen
nach sich ziehen.

KsrMàKss.
Die Generalstreiks verurteilt. Es ist kein geringerer,

als der Schweizer. Arbeitersekretär und Nationalrat
Greulich in Zürich, der sich in der „Arbeiterstimme"
mit der ganzen Kompetenz des alten und erfahrenen
Gewerkschafters, wie das „Volksrecht" sagt, gegen den Ge-
neralstreik als eine Kinderphantasie der mangelhaft
organisierten Arbeiterschaft erklärt. In neuerer Zeit
habe es keinen Generalstreik gegeben, der nicht längstens
innerhalb einer Woche in sich selbst zusammengebrochen
wäre.

Weiter sagt dann der schweizerische Arbeitersekretär
wörtlich folgendes:

„Auch ein ganz, vollständiger Generalstreik müßte
in kurzer Zeit in sich zusammenbrechen. Man glaubt
nämlich, die beherrschende Klasse durch die Einstellung
der Produktion ihrer Bedürfnisse zu Konzessionen oder

gar zur Abdankung zu zwingen. Der Generalstreik
wäre aber die Einstellung der ganzen Produktion, auch
der für die Arbeiterklasse. Die herrschende und besitzende
Klasse hat Mittel und Vorräte genug, um sich über
eine gewisse Zeit behelfen zu können — die besitzlose

Arbeiterklasse würde aber bald und so schwer unter
der Produktionseinstellung zu leiden haben, daß sie in
kurzer Zeit davon Abstand nehmen müßte. Dazu kommt
noch, daß ein immer größerer Teil der Produktion für
den Export ist, dessen Einstellung den inneren Markt
also gar nicht berührt.

„Es haben sich auch bei „Generalstreiks" schon

drollige Dinge ereignet: Dem Aufgebot des General-
streikes folgen natürlich zuerst die organisierten Ar-
beiter, so daß genossenschaftliche Arbeiterunternehmungen
still standen, während die bürgerlichen Geschäfte mit
unorganisierten Arbeitern lustig weiterarbeiteten -- die
Arbeiter erhielten aus ihren Konsumbäckereien kein
Brot mehr, wohl aber die Bourgeois. Bürgerliche
Blätter mit unorganisierten Arbeitern konnten ruhig
weiter erscheinen, Arbeiterblätter aber mußten ihr Er-
scheinen einstellen. Kurz, der „Generalstreik" schlug
zuerst die Arbeiterklasse und nicht die Bourgeoise."

Unglücksfälle im Bauwesen. An der St. Georgen-
straße in St. Gallen ist ein Dachdecker, names Kauter,
verunglückt. Auf einem Dache sich befindend, stand er
auf einer Latte. Diese brach und Kauter ließ in seinem
Schrecken das Seil, an dem er sich festhielt, los. Er
stürzte dann auf ein eisernes Gartengeländer herunter
und wurde an demselben förmlich aufgespießt. Der
Unglückliche erlag seinen Verletzungen bald nachher.

Holz mit Blech durch einen Kitt eng zu verbinden
wird in einem dickwangigen Eisengefäß ein Teil gelbes
Wachs geschmolzen, 2 Teile Guttaperchaspäne bis zur
vollständigen Lösung eingerührt und außerdem 2 Teile
Schellack und 0,1 Teil gekochtes Leinöl darin aufgelöst.
Nachdem die Masse abgekühlt ist, wird sie auf eine

etwas angefeuchtete Metall- oder Steinplatte gegossen,

dann geknetet und in Stangen geformt. Die zu kitten-
den Holz- und Blechteile werden gut getrocknet und
der geschmolzene Kitt gleichmäßig auf Holz und Blech

aufgetragen. Die so verbundenen Gegenstände werden

24 Stunden lang mäßig aneinandergedrückt stehen ge-
lassen. Sehr vorteilhaft erweist sich eine Mattierung des

Bleches mittels Scheuern mit Schmirgel. Das Verfahren
sollte in keinem zu kühlen Arbeitsraume vorgenommen
werden.
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jHcefplett'SBeleudjtung. (torr.) Fit ber ßettfc^rift
„Sraft unb Sidjt" üottt 15. DEtoPer ift gu lefett, bafj
im Danton ^iirtc^ lauf jRechenfdjaftgberiet)! beg Sie»

gierureggrateg ein (RücEgang ber Slcetplertgagcmlagen gu
fonftatieren fei. ©g fjat bieg felbftüerftänblicE) nur für
ben Santon 3ütf) (Geltung unb ift biefer SRücfgang

»opl nur auf eine ältere, nic£)t beroäijrte Sonftruftion
ber betreffenben (Sagapparate gurücEgufüljren. @g finb
bai)er aucl) in le|ter ßeit ba unb bort biefe alten
Slpparate entfernt unb buret) foldje neuefter Sonftrut»
tion ber girma 3. 93runf(t)tt)pler in 3ürid), ißatent
4« 16,668, erfe|t roorben, bei »etcljen jebe ©çplofiong»
gefabr aitggefdjloffen ift.

SBenn auet) im Santon ffitdcE) ein fftüdgang biefer
billigften unb beften (Seiend)tunggari Eonftatiert mirb,
fo ift biegbegüglicf) in anberen Santonen ein erfreulicher
f^ortfcbjritt gu tiergeidjnen. @g betrifft bieg nietjt etioa
nur eingelne ißrioat» ober ^äuferinftallationen, fonberu
Eomplette Zentralen, mag aud) bag jRationeEfte unb
3»etfmäfjtgfte fein bürfte.

Tie §irma Srunfctjropler allein im laufenben
Qabre bie Zentralen in St n b m i I (@t. ©allen), Slrnegg
(@t. (Sailen), @d)ergtngen=äRünfterltngen (Tf)itr=
gau), (Rothenburg (Sugern), SB äff en (litt), unb im
Santon 3ürtd) eine ^abriEanlage in (SattiEon,
fReftaurant gut ißoft (Sri en bad), (Saftbof gut Stube
SB a I life! le n, gitjammen gitEa 200 Käufer umfaffenb,
unb anbere Eleinere ißrioatinftatlationen für Slcetpletn
beleudjtung eingerichtet, roomit fämttidje ©efi|er gu=
frieben finb. (Rechnet man nun, bafi aud) nod) anbete
firmen biefer (Branche befielen unb ebenfalls jebe für
fid) eine Slngat)! Slnlagen inftaUiert haben bürften, fo
muh Eonftatiert »erben, baff im aEgemeinen bie Slcetplen»
gagbeleudjtung Eeinegmegg einen SRüdfdjritt, fonbern
einen bebeutenben gvrtfdjritt gemacht hat.

(Segenmärtig befteht g. S3, in einer ber größten
(Semeinben beg Santong <St. (SaEen eine gntereffenten»
gruppe für 3lcettjlenbeleud)tung gur (SrfteEung einer
bebeutenben 3entraIen=Slnlage, um ber (Semein be, »eiche
higher eleEtrifdjeg Sicht Eonfumierte, eine beffere unb
biEigere (Beleuchtung gu üerfdjaffeu.

©djjntebeeifeii befotiberg weth gu m«hen. 3" biefem
3»ede wirb bag (Sifen, wie folcheg namentlich bei

Sunftfd)lofferarbeiten erforberlich ift, gu TunEelrotglut
ert)i$t unb barauf in ©djtnterfeife abgefdjredt, »orauf
man bagfelbe nothmalg auf bie frühere Temperatur
erhi^t unb eg barauf, in SalEpulPer eingebettet, tangfam
erEalten läfjt. Tag (Sifen foE baburd) eine gang bor=
gügliche TetjnbarEeit unb 2Beic§I)eit erhalten.

Sötutig i»e§ Sllumiuiumê. SRan hatte f. 3- tnitge»
teilt, bah junge Sîeuenburger, bie Herren (Riepen
bon gleurter unb (SIerc bon äRotierg, ein SBer=

fahren erfunben hätten für Sötung beg SUuminiumg.
Tag Verfahren würbe patentamtlich gefdfjü|t. (Run ift
bie (Stfinbung bon ihren Snljabern einem ametiEanifchen
©hnbiîat unb einer gabnE in Sapan berEauft werben,
bie fidj beipflichten, nach fed&gntonatlidjer fßrüfung jebem
ber (Srfinber 40,000 gr. auggubegaljlen, wenn bie S3er=

fudje bon Srfolg begleitet fein werben.

Jlll* JJimio — fit* M* JHmtö.
fragen.

704, 3Bo ift eine fjabrif ober ein ©efhäft, ba§ folgenbe
atrtifel jn jpanbbarfenzroeden liefert: 1. Aluminium* unb 3itrf=
bledjtafetn, 27s—B mm bid ; 2. beinene (Bafünöpfe unb Porzeüan*
Saftenlnöpfe unb 3. Aidelbejcfjlage (©den, gu^alter nnb Unters
lagen)?

705. SG3etcE)e ©ifenljanbfung mürbe einem jungen ftrebfamen
©pengier auf bem Sanbe, ber oor einem Fahr ein ©penglergefdjäft
proberoeife gegrünbet hat, bepiflid) fein burd) Steferung oon

(Baren gegen fed)§monatlid)e galjlungêfrift, um bemfelben bie
befinitioe SBeiterfütjrung bei ®efä)äfte§ ju ermöglichen? Korn
turrenz ift roenig ober îeine oorbanben. ®efl. Offerten unter
9tr. 705 an bie ©rpebition.

706. SSei einem jgabrüanten mürbe ein üblöbel beftellt, oon
bem mehrere ©tüde angefertigt merben foüten. 3u bem SJlöbel
mußten bie IJÎobelle ertra oon §olj gemacht merben. ®a§ SRBbel
rourbe richtig erftetlt nnb anerïannt unb ber (ßreig mürbe mit
SRüdficbt auf llbnaljme mehrerer ©tüde geftellt. Slun ^at ber
Sluftraggeber, fobalb er ba§ SDlufter batte, ba§ 3J!Bbel einem
anbern jur Anfertigung übergeben. Qd) frage nun an, ob ber
Auftraggeber nid)t oerpflichtet ift, biefe §olzmobeEe zu begabten
ffür Antroort beften ®ant.

707. 2Bo finb Vorlagen zu ©rab=Ornamenten erbaltlicb
708 a. SSßer liefert ©cbablonen zur ®e£orierung oon SOBanb=

beîleibung? b. 2Ber liefert SUaleröfen unb bie zur ®e£orierung
ber SBanbbetleibung nötigen färben?

709. SBer liefert ©taniol, ®ide 0,5—0,8 mm?
710. SBer bütte einige fiarfe Feuerzangen zum ©ebraueb

an einem F^crbuuimer billig abzugeben? Offerten mit Sßrei§=

angaben an Alb. §ug, ipflugfabritant, SRafdjroanben (gürid)).
711. SBer bätte 3—4 guterbaltene .ßobelbänte, eoentueü

mit SBertzeug zu oertaufen? Angebot mit Preisangabe an A.-
Börner, ©djreinerei, Untergolbach bei Storfdjad).

713. SBer liefert ©anbahnen mit eleftrifd)er Bünbung ?'

Offerten mit Preisangabe an .&. Rummler & ©ie., Sugern.
713. SBer ift in ber Sage ba§ richtige Verfahren anzu;

geben um IBubbenbolz z« bämpfeu unb um ibm bie fdjöne rote
Farbe zu oerleiben, roie man e§ oon Ungarn bezieht? äecbnifdje
iüatfcl)Iäge, fomte eoentueü ein Projett bon einer in foldjem ©e=
biete nacfjmeiêbar erfahrenen perfon merben gut bonnoriert. ©efl.
fid melben unter Ar. 713 bei ber (Sjpeb.

714. SBer hätte zirfu 4 noch guterbalteneg Siech zu
oertaufen Offerten mit Preisangabe unter Ar. 714 an bie @jp.

715. SBer hätte fofort ober auf nädjfteS Frühjahr 3« oer;
taufen: zirïa 14 noch guterbaltene Ftotfter (©röfte 120—140 cm
hoch unb 80—100 cm breit), unb zirta 12 bi§ 15 Biutuiertüren
(®rö(je 180—200 cm hoch unb 70—80 cm breit), fomie 2 bart=
hölzerne ©auêtitren oon ungefähr obiger ©röfje Offerten unter
Ar. 715 an bie ©jpeb.

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Rändern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1036

F ayence-fand -Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BUS EL. Asphalt-Basel.
"" Yv-- *

ÎIlttWOi'tCH.
Auf Frage 670. Pau=@Ieoatoren, befteê ©chmeizerfabritat,

liefert prompt unb oorteilbaft ab Sager Aubolf Aoetfdji, ©tfen=
gajfe 1, Aieëbacb=3ûrich.

Auf Frage 671. SAebrere ältere flohherbe hätte febr biüig
abzugeben Fac. SBunberli, ©djloffer, Aäniton (Fürth).

Auf Frage 672. ©olhe ©ihenlaben hat abzugeben F-
SBertmüüer, ©rfigen (SSern).

Auf Frage 675a. Nous sommes fournisseurs de tout espèces
de vis pour tout emploi et serions bien aise d'entrer en relation
directe avec le demandeur, pour obtenir plus de renseignements
où des échantillons de ce que l'on disire. Jles Isaac & fils, Nyon.

Auf Frage 675 a. ©oldje SBafferfdjrauben îanu Fl«m ba§
©pezialgefhäft A. AujibaunpSäürgt in DIten liefern. SBenben
©te fih gefï. an biefe Firma.

Auf Frage 675 a. Stafelfdjeren oon 1 m ©hnittlänge halten
ftet§ auf Sager ©ebrüber Faedlin, SAafhinenfabrit, (Bafel.

Auf Frage 675 a. Fh tarnt Fbnett eine Safelblehfhere
mte gemünfht billig liefern. (Bitte um Mitteilung, melhe (8leh=
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Acetylen-Beleuchtung. (Korr.) In der Zeitschrift
„Kraft und Licht" vom 15. Oktober ist zu lesen, daß
im Kanton Zürich laut Rechenschaftsbericht des Re-
gierungsrates ein Rückgang der Acetylengasanlagen zu
konstatieren sei. Es hat dies selbstverständlich nur für
den Kanton Zürich Geltung und ist dieser Rückgang
wohl nur auf eine ältere, nicht bewährte Konstruktion
der betreffenden Gasapparate zurückzuführen. Es sind
daher auch in letzter Zeit da und dort diese alten
Apparate entfernt und durch solche neuester Konstruk-
tion der Firma I. Brunschwyler in Zürich, Patent
-H» 16,668, ersetzt worden, bei welchen jede Explosions-
gefahr ausgeschlossen ist.

Wenn auch im Kanton Zürich ein Rückgang dieser
billigsten und besten Beleuchtungsart konstatiert wird,
so ist diesbezüglich in anderen Kantonen ein erfreulicher
Fortschritt zu verzeichnen. Es betrifft dies nicht etwa
nur einzelne Privat- oder Häuserinstallationen, sondern
komplette Zentralen, was auch das Rationellste und
Zweckmäßigste sein dürfte.

Die Firma Brunschwyler allein hat im laufenden
Jahre die Zentralen in A n d w i l (St. Gallen), Arnegg
(St. Gallen), Scherzingen-Münsterlingen (Thur-
gau), Rothenburg (Luzern), Waffen (Uri), und im
Kanton Zürich eine Fabrikanlage in Gattikon,
Restaurant zur Post Erlen bach, Gasthof zur Linde
Wallisellen, zusammen zirka 200 Häuser umfassend,
und andere kleinere Privatinstallationen für Acetylen-
beleuchtung eingerichtet, womit sämtliche Besitzer zu-
frieden sind. Rechnet man nun, daß auch noch andere
Firmen dieser Branche bestehen und ebenfalls jede für
sich eine Anzahl Anlagen installiert haben dürften, so

muß konstatiert werden, daß im allgemeinen die Acetylen-
gasbeleuchtung keineswegs einen Rückschritt, sondern
einen bedeutenden Fortschritt gemacht hat.

Gegenwärtig besteht z. B. in einer der größten
Gemeinden des Kantons St. Gallen eine Interessenten-
gruppe für Acetylenbeleuchtung zur Erstellung einer
bedeutenden Zentralen-Anlage, um der Gemeinde, welche
bisher elektrisches Licht konsumierte, eine bessere und
billigere Beleuchtung zu verschaffen.

Schmiedeeisen besonders weich zu machen. Zu diesem
Zwecke wird das Eisen, wie solches namentlich bei

Kunstschlosserarbeiten erforderlich ist, zu Dunkelrotglut
erhitzt und darauf in Schmierseife abgeschreckt, worauf
man dasselbe nochmals auf die frühere Temperatur
erhitzt und es darauf, in Kalkpulver eingebettet, langsam
erkalten läßt. Das Eisen soll dadurch eine ganz vor-
zügliche Dehnbarkeit und Weichheit erhalten.

Lötung des Aluminiums. Man hatte s. Z. mitge--
teilt, daß zwei junge Neuenburger, die Herren Riehen
von Fleurier und Clerc von Motiers, ein Ver-
fahren erfunden hätten für Lötung des Aluminiums.
Das Verfahren wurde patentamtlich geschützt. Nun ist
die Erfindung von ihren Inhabern einem amerikanischen
Syndikat und einer Fabrik in Japan verkauft worden,
die sich verpflichten, nach sechsmonatlicher Prüfung jedem
der Erfinder 40,000 Fr. auszubezahlen, wenn die Ver-
suche von Erfolg begleitet sein werden.

Aus der Uraris — Für die Praris.
Fragen.

704. Wo ist eine Fabrik oder ein Geschäft, das folgende
Artikel zu Handharfenzwecken liefert: 1. Aluminium- und Zink-
blechtafeln, 2>/s—3 mm dick; 2. beinene Batzknöpfe und Porzellan-
Tastenknöpfe und 3. Nickelbeschläge (Ecken, ZuHalter und Unter-
lagen)?

703. Welche Eifenhandlung würde einem jungen strebsamen
Spengler auf dem Lande, der vor einem Jahr ein Spenglergefchäft
probeweise gegründet hat, behülflich sein durch Lieferung von

Waren gegen sechsmonatliche Zahlungsfrist, um demselben die
definitive Weiterführung des Geschäftes zu ermöglichen? Kon-
kurrenz ist wenig oder keine vorhanden. Gefl. Offerten unter
Nr. 705 an die Expedition.

700. Bei einem Fabrikanten wurde ein Möbel bestellt, von
dem mehrere Stücke angefertigt werden sollten. Zu dem Möbel
mußten die Modelle extra von Holz gemacht werden. Das Möbel
wurde richtig erstellt und anerkannt und der Preis wurde mit
Rücksicht auf Abnahme mehrerer Stücke gestellt. Nun hat der
Auftraggeber, sobald er das Muster hatte, das Möbel einem
andern zur Anfertigung übergeben. Ich frage nun an, ob der
Auftraggeber nicht verpflichtet ist, diese Holzmodelle zu bezahlen?
Für Antwort besten Dank.

707. Wo sind Vorlagen zu Grab-Ornamenten erhältlich?
708 s. Wer liefert Schablonen zur Dekorierung von Wand-

bekleidung? d. Wer liefert Maleröfen und die zur Dekorierung
der Wandbekleidung nötigen Farben?

709. Wer liefert Staniol, Dicke 0,5—0,8 mm?
710. Wer hätte einige starke Feuerzangen zum Gebrauch

an einem Federhammer billig abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben an Alb. Hug, Pflugfabrikant, Maschwanden (Zürich).

711. Wer hätte 3—4 guterhaltene Hobelbänke, eventuell
mit Werkzeug zu verkaufen? Angebot mit Preisangabe an A.
Körner, Schreinerei, Untergoldach bei Rorschach.

712. Wer liefert Gashahnen mit elektrischer Zündung?'
Offerten mit Preisangabe an H. Kummler à Cie., Luzern.

713. Wer ist in der Lage das richtige Verfahren anzu-
geben um Buchenholz zu dämpfen und um ihm die schöne rote
Farbe zu verleihen, wie man es von Ungarn bezieht? Technische
Ratschläge, sowie eventuell ein Projekt don einer in solchem Ge-
biete nachweisbar erfahrenen Person werden gut honnoriert. Gefl.
sich melden unter Nr. 713 bei der Exped.

714. Wer hätte zirka 4 m^ noch guterhaltenes Blech zu
verkaufen? Offerten mit Preisangabe unter Nr. 714 an die Exp.

713. Wer hätte sofort oder auf nächstes Frühjahr zu ver-
kaufen: zirka 14 noch guterhaltene Fenster (Größe 120-140 cm
hoch und 80—100 em breit), und zirka 12 bis 15 Zimmertüren
(Größe 180—200 em hoch und 70—80 cm breit), sowie 2 hart-
hölzerne Haustüren von ungefähr obiger Größe? Offerten unter
Nr. 715 an die Exped.
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Antworte».
Auf Frage 070. Bau-Elevatoren, bestes Schweizerfabrikat,

liefert prompt und vorteilhaft ab Lager Rudolf Roetschi, Eisen-
gaffe l, Riesbach-Zürich.

Auf Frage 071. Mehrere ältere Kochherde hätte sehr billig
abzugeben Jac. Wunderli, Schlosser, Nänikon (Zürich).

Auf Frage 072. Solche Eichenladen hat abzugeben I.
Wertmüller, Erstgen (Bern).

Auf Frage 073s>. Xous sommes louroisscurs de tout espèces
de vis pour tout emploi et serions bien sise d'entrer en relation
directe svee le demandeur, pour obtenir plus de renseignements
oà des nebantillons de ce gus l'on disire. dies Isaac ck üls, bl^on.

Auf Frage 073 s. Solche Wasserschrauben kann Ihnen das
Spezialgeschäft R. Nußbaum-Bürgi in Ölten liefern. Wenden
Sie sich gefl. an diese Firma.

Auf Frage 073 s. Tafelscheren von 1 m Schnittlänge halten
stets auf Lager Gebrüder Jaecklin, Maschinenfabrik, Basel.

Auf Frage 073 s. Ich kann Ihnen eine Tafelblechschere
wie gewünscht billig liefern. Bitte um Mitteilung, welche Blech-
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